
Dralae alpinae gibt, und dafs fünferlei Dr. ci-
liares und eben so viele Dr. hirtae i n den ver­
schiedenen Schriften neuerer Autoren vorkom­
men. Rechnen wir dazu noch, was alles über 
Dr. ßadnizensis, stellata und andere gefabelt wor­
den, so ist ersichtlich, dafs h i e r n o c h mehrere Be­
richtigungen statt linden müfsen. Ich habe m i c h 
diesem Geschäft zum Theil unterzogen, diese 

Gattung auf m e i n e n Beisen vorzugsweise beach­
tet, und zahlreiche Exemplare v o n allen A r t e n 

gesammelt, wodurch ich nun in den Stand ge­
setzt worden bin, die sämmtlichsn deutschen Ar­
ten in Sturms Deutschi. Flora abbilden zu las­
sen, wozu grade 16 ausgezeichnete Species in voll­
ständigen sehr schönen Exemplaren vorhanden 
s ind. Dr. Hoppe. 

III. C o r r e s p o n d e n z . 
Ueber die hiesige Vegetation und meinen 

diefsjährigen botanischen Excursionen kann ich 
Vorläufig folgendes mittheilen : Ein anhaltender 
Winter, wobei jedoch die Kälte nicht über 14 Gr. 
gestiegen, und mäfsiger Schnee gefallen war, l iefs 

ein erwünschtes Frühjahr erwarten, was auch i m 
höchsten Grade eingetroffen ist. Unsere verschie­
denen Weidenarten haben trefflich geblühet, und 
ich habe von Salix riparia, Wulfeniana, Hechen-
bergeriana, pentandra und labylonica foem. ( le tz­
tere beiden in Gärten) treffliche Exemplare ein­
gelegt. Die Lieferinger Aue b l ieb auch diefs 

Jahr i h r e r freundlichen Miltheilung von Alpen-
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pflanzen getreu, und lieferte Lepidium alpinum, 
Linaria alpina, Biscutella laevigata, Anthyllis Vul-
neraria (letztere beide bekanntlich die häufigsten 
in allen Salzburgischen und Heiligenbluter Alpen) 
im Ueberflufs. Auch sammelte ich Viola arenaria, 
V. hiflora, V. albißoraBess. und Leontodon arenarium» 
Die Spitze des Ocksteins am Geisberge war bereits 
im Mai mit blühenden Rhododendron Chamaecistus 
•und Dryas octopetala übersäet, deren Farbenspiel 
durch zahlreich blühende Gentiana acaulis und 
Globularia nudicdiilis noch mehr verrherrlicht wur­
de. — Am 3ten Jul. bestieg ich, so weit es des 
Schnees halber gehen wollte, den Wazmann in 
Berchtesgaden, und 14 Tage später das Brettge­
birge ebendaselbst. Auf dem erstgenannten Berge 
sammelte ich, ausser den gewöhnlichen Alpen­
frühlingsblumen, auch Draba Sauteri, (die beiläufig 
gesagt nun auch vom Med. Cand Tenze l in Wien, 
auf dem Hochschwaben in Steyermark gefunden 
worden) und vom Brett brachte ich, ausser herr­
lich blühender Saxifraga oppositifolia und Primula 
minima, (Hieracium hyoseridifolium war noch nicht 
in Blüthe) auch Draba pyrenaica nach Hause. Schö­
nere Exemplare von diesen beiden Seltenheiten 
kann es in der Welt nicht geben, und ich hoffe 
dafs Sie mit denen welche ich Ihnen zum Abbil­
den für Ihre Monographie mittheile, zufrieden seyn 
werden. Da ich ausserdem auf dem Wazmann 
noch Dr. tomentosa, obwohl nur in einem einzi­
gen blühenden Exemplare, dann Dr. frigida Saut. 
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auf der Höhe des Untersbergs in der Nachbarschaft 
des Berchtesgadner Hohenthrons, sammelte, so bin 
ich heuer durch diefs Genus recht sehr begün­
stigt. — Mit dem isten Aug. beginne ich eine 
gröfsere botanische Bergreise, die sich auf 14 
Tage erstrecken wird. Ich gedenke über den 
ßrahtberg nach dem Annaberg in der Abtenau zu 
wandern, von da das Tennengebirg zu besteigen, 
und einige Ta^e auf demselben zu verweilen, dann 
das Bliemteck und einige andere Werfener-Gebirge 
Zu besuchen. Entgehen soll meinen Blicken nicht 
vieles, und so hofTe ich manche Nachträge für 
unsere Salzburger Flora auf diesen beinahe noch 
gar nicht durchsuchten Gebirgen zu machen und 
Ihnen mitzutheilen, besonders aber auch meine 
Alpenpflanzen-Anlage immer mehr zu bereichern. 
Ich habe diese heuer schon mit manchen Selten­
heiten vermehrt, wozu auch Hr. Hofgärtner Seits 
aus München, von Gastein aus, reichlich beigetra­
gen hat, und alles gedeiht trefflich. Herr von 
Braune hat nun auch in einem eigenen von 
ihm gemietheten Gärtchen im äussern Mülln am 
Mönchsberge eine Anlage von interessanten Salz­
hurgerpflanzen errichtet, welche bereits ziemlich 
Vorgeschritten ist, und selbst dem Auge einen an­
genehmen Ueberblick verschaft, wozu auch die 
für uns neue Paeonia corallina beigetragen hat. 
Auch die Alpenpflanzen - Anlage zu Hellbrun ge-
räth wieder in Aufnahme, seit der thätige Gärt­
ner S trobe l im Kaiserl. Garten daselbst aufge-
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nommen ist, und sich derselben mit Vorliebe an­
genommen hat. Auch mufs ich noch das treffli­
che Gedeihen jener Anlagen des Hrn. Apotheker 
B e r n h o l d , Hrn. Kaufmann W a i z n e r und Gärt­
ners Rosenegger rühmlichst erwähnen, •wel­
che letztere durch Beiträge von Hrn. v. Mie-
l ichhofer reichlich unterstützt wird, und noch 
neuerlichst mit mehrern Alpensalices bereichert 
worden ist. Alle mögen mit der Zeit für Botanik 
nützlich werden und besonders für jeden unsere 
Stadt besuchenden Naturforscher von grofsem In­
teresse seyn. — Dafs Sie uns Salzburger heuer 
gar nicht besuchen und uns durch Ihren Beifall 
nicht aufmuntern, schmerzt uns sehr. Ich werde 
von allen Seiten bestürmt die Ursache Ihres Aus­
bleibens anzugeben, die Niemand begreift, da man 
Ihren unübertrefbahren Eifer für Forschungsrei­
sen kennt. Die ganze Gebirgswclt wird nichts 
anders denken als Sie seyen mit Tode abgegangen. 

— Von andern reisenden Botanikern sjirach 
ich hier bis jetzt Hrn. Dr. D u v e r n o y Jun. aus 
Stuttgart, dem Verf. einer Dissen, de Salvinia 
natans, Hrn. Hofgärtner Seits von München, 
Hrn. Handelsgärtner Esche lohr aus Insbruck, 
Hrn. Apotheker Lucae aus Berlin, Hrn. Jab-
lonsky, ebendaher, und Hrn. Casp. Leis t , Med. 
Cand. von München. Hr. Apotheker Lucae, 
welcher mit mir eine Excursion nach dem Unters­
berg machte, zählte 102 Species, die er hier zum 
erstenmale an ihren natürlichen Standorten gese-
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hen. Er besitzt ein Herbarium Ton 20,000 Spe­
eles, indem er sich vorzüglich auch die käufli­
chen Sammlungen des Inn - und Auslandes ange-
schaft hat. Bis zum Herbste werden sich wohl 
noch mehrere Fremde, die unser Gebirg besuchen, 
einfinden, worüber ich zu seiner Zeit, so wie über 
meine vorhabenden Excursionen weiters berichten 
Werde. 

Salzburg. Rudolph Hinterhuber. 
IV. T o d e s f ä l l e u n d Verkauf eines 

Herbariums. 
1. Im Verlaufe des verflossenen Frühjahrs ist 

zu Halle der hönigl. preufs. Kreiseinnehmer Rabe 
verstorben. Obwohl derselbe sich nicht als 
Schriftsteller in der Botanik bekannt gemacht hat, 
so war er doch ein eifriger Verehrer dieser Wis­
senschaft, der mit den vorzüglichsten Botanikern 
Deutschlands in Verbindung stand, und indem er 
sich bemühete ein möglichst vollständiges Herba­
rium zusammen zu bringen, unterstützte er be­
sonders die botanischen Reisevereine und diejeni­
gen Botaniker, welche sich den Ausgaben einzel­
ner Pflanzensammlungen unterzogen haben. 

Diese Pflanzensammlung soll nun von den Er­
ben aus freyer Hand verkauft werden. Sie ent­
hält nach dem vollständigen Verzeichnifse, unge­
fähr 1 0 0 0 0 Arten Phanerogamen, und zwar unter 
andern fast alle käufliche Herbarien von Sieb er 
aus Egypten, Kreta, Martinique, Neuholland, Oe­
sterreich, vom Kap, vom Senegal; von Poeppig 
aus Pensylvanien und von Kuba 5 von Z e y h e # 
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hen. Er besitzt ein Herbarium Ton 20,000 Spe­
eles, indem er sich vorzüglich auch die käufli­
chen Sammlungen des Inn - und Auslandes ange-
schaft hat. Bis zum Herbste werden sich wohl 
noch mehrere Fremde, die unser Gebirg besuchen, 
einfinden, worüber ich zu seiner Zeit, so wie über 
meine vorhabenden Excursionen weiters berichten 
Werde. 

Salzburg. Rudolph Hinterhuber. 
IV. T o d e s f ä l l e u n d Verkauf eines 

Herbariums. 
1. Im Verlaufe des verflossenen Frühjahrs ist 

zu Halle der hönigl. preufs. Kreiseinnehmer Rabe 
verstorben. Obwohl derselbe sich nicht als 
Schriftsteller in der Botanik bekannt gemacht hat, 
so war er doch ein eifriger Verehrer dieser Wis­
senschaft, der mit den vorzüglichsten Botanikern 
Deutschlands in Verbindung stand, und indem er 
sich bemühete ein möglichst vollständiges Herba­
rium zusammen zu bringen, unterstützte er be­
sonders die botanischen Reisevereine und diejeni­
gen Botaniker, welche sich den Ausgaben einzel­
ner Pflanzensammlungen unterzogen haben. 

Diese Pflanzensammlung soll nun von den Er­
ben aus freyer Hand verkauft werden. Sie ent­
hält nach dem vollständigen Verzeichnifse, unge­
fähr 1 0 0 0 0 Arten Phanerogamen, und zwar unter 
andern fast alle käufliche Herbarien von Sieb er 
aus Egypten, Kreta, Martinique, Neuholland, Oe­
sterreich, vom Kap, vom Senegal; von Poeppig 
aus Pensylvanien und von Kuba 5 von Z e y h e # 
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und Eckion vom Kap; von W e i g e l t aus Guia­
na; von F le i scher aus Smyrna; von M ü l l e r 
aus Sardinien; von H o l l aus Madeira; von E i s ­
mann aus Tyrol; von Schleicher und Se r in ­
ge aus der Schweiz; von Salzmann aus Kor» 
sika und Spanien; von W a l l r o t h und John aus 
Thüringen; von Hoppe die Alpenpflanzen und 
Gräser; von W e i h e Gräser und Brombeersträu­
che, welche alle in einzelnen weifsen Schreibpa­
pierbogen mit Papierstreifen angeheftet liegen, 
möglichst richtig bestimmt, nach der natürlichen 
Methode in 210 Paquete geordnet und äusserst 
gut gehalten sind. Die Kryptogamen enthalten die 
Sammlungen von S ieber , Funck, Sommer­
feit , Z e n k e r und Die tr ich , Be i chenbach 
und Schaerer. Im Verhältnifs zu der Ankaufs­
summe dieser einzelnen Sammlungen welche sich 
allein schon über 700 Rtblr. beläuft, soll der Ver­
kauf des ganzen Herbariums unter sehr billigen 
Bedingungen statt finden und ist so wohl Herr 
Professor Dr. Kaulfufs in Halle als auch die 
Red. der Fl . zu Regensburg erbölig auf porto­
freie Anfragen dieselben zu eröffnen. 

2. Der berühmte und hochverdiente Botaniker, 
Oekonom und Mineraloge Otta v. T a r g i o n i - T o -
zet t i , Professor zu Florenz, starb am 6. Mai 
1. J . im 74. Jahre seines unermüdeten Lebens. 
Er war einer der rechtschaffensten Männer; sein 
Tod ist ein grofser Verlust für Italien und die 
Wissenschaft. Seine botan. Schriften sind in 
Decand. Syst. Feg. Tom. I. et II. verzeichnet. 
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